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national, europäisch, global
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WIE FUNKTIONIERT DER EIERMARKT

2

• Angebot und Nachfrage regeln den Preis

• Futterkosten dominieren Produktionskosten

• Tierwohlauflagen treiben die Produktionskosten nach oben
(Stallbau, Fläche, → Futteraufwand je Ei)

Gesetzlich Ausstieg aus dem Küken-Töten 

hat die Junghennenpreise im Mittel fast verdoppelt!

Der Rest von Europa regelt dieses Thema anders!

Sie haben dadurch einen enormen Kostenvorteil!!!



Produktions Mengen für Konsumeier
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Trotz Vogelgrippe nur ein Rückgang von 2,5% für ganz Europa
(Expertenschätzung der EU für 2022)



Produktions Mengen Konsumeier
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Vogelgrippe in Frankreich!!!     nur ein Rückgang um 9 %, Polen 7%



HALTUNGSVERFAHREN KONSUMEIER EU 

VERFAHREN KONSUMEIER
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Vogelgrippe in Frankreich!!!     nur ein Rückgang um 9 %, Polen 7%

52% in Alternativhaltung



EU- weit sind im Herbst so viele Hennen geschlüpft wie nie zuvor
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Nur im Feb/April 2022 waren es mal weniger



Laut EU sind die Eierpreise top!!!!!
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Preise sind um 43% besser als im Vorjahr!! DE sogar 58%!!



Eierpreise Minus Futterpreise = Überschuss
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Laut Statitik ist der Überschuss besser als in der Vergangenheit



Basstölpel auf Helgoland/Brandenburg
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Cux-Nachrichten 7. August 22



Vogelgrippe: Was hat sich geändert?

Das hochpathogene Virus hat sich in der Wildvogelpopulation festgesetzt!

Ausbrüche im Wirtschaftsgeflügel habe keine Saison mehr

Es kommt zu Ausbrüchen in allen Regionen der Welt

Brasilien hatte noch nie einen Fall!!!!!!!

Mexico, Indonesien, arabische Staaten impfen seit Jahrzehnten!!!!

Impfung in Europa und USA ist kein Tabu-Thema mehr

Die Impfung könnte nur ein Baustein zur Lösung sein
(In Europa muss der Bestand aber virusfrei sein)
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Weitere Ausbrüche können zu einer schlagartigen Verknappung an Eiern führen !!!

(Keulung: ein wichtiges Tierwohlthema in der Öffentlichkeit)



Was wird die Zukunft bringen?
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• Reduktion der Tierbestände

• Mehr Platzangebot/Aussenklimabereich

• Produktionskosten steigen weiter
(Stallbau, Fläche, Futteraufwand je Ei)

OKT wird bleiben, Rest von Europa wird nur bedingt folgen!

Wettbewerbsvorteil der Importware steigt weiter !

Marktentlastung nicht in Sicht und Kaufkraft schwindet

Eier-Preis wird wichtiger als Tierwohl/Image (Bio)

Gesetzliche Vorgaben behindern den Standort Deutschland 
Und dies teilweise sehr einseitig!!!!!



Können wir unseren Markt absichern?
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• Wir bleiben hochpreisig

• Bevorzugt der Konsument deutsche Ware??

• Imagepflege „Deutsches Ei“ als gemeinsame Aufgabe

„wertvollstes und dennoch preiswertes Lebensmittel“

ausreichende gesicherte finanzielle Mittel von der Branche

OKT wird bleiben, Europa/USA müssen folgen!

Konkurrenz zur Importware aufbauen!

Beispiel: Das Schweizer Ei kanns!!!! (www.daseikanns.ch)

Gesetzliche Vorgaben besser mit gestalten



Was bringt die nahe Zukunft?

13

• Induzierte Legepause zur Angebotssteuerung 

• Maximale Zykluslänge bei diesen Aufzuchtkosten(Hahn)

• Kaufkraftschund schadet treueren Produkten mehr

• Wie wichtig ist das Herkunftsland?

• (Vogelgrippe kann Angebot schnell verknappen)

• Direktvermarkter nutzen andere Wege als große Produzenten

Wie wichtig ist dem Konsumenten Tierwohl wirklich?
(Wunsch und Wirklichkeit vor dem Regal)

Die Politik wird weiter auf mehr Tierwohl setzen (Kosten/Nutzen??) und
auf Bestandsreduktion drängen


